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vor allem unter dem Aspekt der Zeit
erörtert.
Wahrnehmungsprozesse existieren
neben den Ausdrucks- und
Mitteilungsprozessen in jeder Kommunikation

und werden speziell behandelt.

Die Beschreibung der internen
(Selbstwahrnehmung, Konzentration,

Achtsamkeit) und der externen
Wahrnehmung, sowie deren Bedeutung

für Reaktions- und Handlungsweisen

lassen das breite Spektrum der
«Wahrnehmung» erkennen (z. B.
Sinneswahrnehmung, Körperempfindungen,

Gefühle, Raum-/
Zeitwahrnehmung oder kosmisch-spirituelle

Erlebensqualitäten). Die
aufgelisteten Übungen zum Erkennen
der Wahrnehmungsprozesse stellen
nur eine Auswahl dar. Diesbezüglich
ergänzende, anregende und
kommentierte Literaturangaben vermisse
ich.
Die Behandlungsweisen und
Interventionen im Sinne der «Körperzentrierten

Psychotherapie» sind keine
reinen Techniken, sondern der
Therapeut ist mit seinen Seinsdimensionen

aktiv beteiligt (siehe dazu das

Kapitel 3 über die therapeutische
Beziehung). Sie sind aufgrund von
Beispielen und Fallbeschreibungen
in allen Kapiteln zu erkennen. Ferner
hat die Autorin diesem Thema noch
spezielle Kapitel gewidmet. Einen
Überblick über Behandlungsweisen
und die Bezogenheit auf 5

Entwicklungsstufen (frühkindliche Stufe,
phallischer Formenkreis, Pubertät
und frühes Erwachsenalter,
Erwachsenenalter und ganzheitliche
Reifung) sind im Kapitel 4 enthalten.
Konkrete Anwendungen beschreibt
die Autorin sehr informativ für den
Fall von neurotisch Gestörten (Kapitel

6), von psychotisch Kranken
(Kapitel 9) und speziell bei Angstzuständen

(Kapitel 8). Durchwegs ist neben
der Bedeutung der verbalen Intervention,

die Bedeutung der nonverbalen
Intervention zu erkennen.
Obschon die Themen «Bewusstseins-
zustände» und «Erleben» in einzelnen

Kapiteln erscheinen, finde ich es

schade, dass die Autorin hierfür keine

speziellen Kapitel geschrieben hat.
Einzelne Details oder Fallbeispiele
sind anwendungsbetont dargestellt.
Sie sind für mich nicht immer leicht
im philosophischen Gesamtkontext
einzubinden. Ich vermisse auch den
Vergleich der einzelnen Dimensionen

menschlichen Seins in der
«Körperzentrierten Psychotherapie» mit
jenen anderer Richtungen, bei denen
teilweise auch andere Bezeichnungen

verwendet werden. Die Beschreibung

abweichender und kongruenter
Bedeutungen der menschlichen
Seinsdimensionen hätte mir mehr
Klarheit gebracht. Hier zeigt sich
meiner Meinung nach das Fehlen
einer einheitlichen Terminologie, die
aufdem philosophischen Menschenbild

der «Körperzentrierten Psycho-

Tout en chacun connaît le rôle
important dévolu à la colonne vertébrale,

non seulement sur le plan de la
statique et de la motricité mais également

en neurologie.
Corrélativement un aspect neurologique

reste souvent ignoré ou du
moins mal connu: l'innervation
neuro-végétative organique et ses connexions

avec la rachis.
La complexité du système neuro-végétatif

n'est plus à démontrer et rend
son étude ardue. Pour pallier, en
partie, à cette difficulté et pour rendre
plus accessible journellement ce
système, nous avons décidé de mettre en
schéma ladite innervation et ses

correspondances rachidiennes,
Il est bien entendu que ce schéma ne
se veut pas exhaustif car les
correspondances peuvent varier d'un individu

à l'autre; cependant ces variations

sont, le plus souvent, minimes.
Les professions médicales et paramédicales

sont, fréquemment, en contact

avec les régions sacrée, lombaire,
dorsale et cervicale; zones en étroites
relations avec les viscères, influant

therapie» basiert. Der Bezug der
Autorin zur Praxis ist aber durchwegs
zu spüren. Das Buch ist somit für die
Praxis therapeutisch arbeitender
Fachleute eine sinnvolle Bereicherung.

Speziell für Psychotherapeuten,
die in einer mehr dogmatischen

Richtung ausgebildet sind, bietet das
Buch lohnenswerte Impulse für den
Einbezug weiterer menschlicher
Dimensionen in ihrer Arbeit mit
psychisch oder psychosomatisch Kranken.

Interessenten und Ausbildungskandidaten

des Instituts für
Körperzentrierte Psychotherapie (IKP) in
Zürich erhalten durch das Buch die
wesentlichen Theoriebezüge der
«Körperzentrierten Psychotherapie».

Manfred Riedle-Adorni

directement sur les fonctions organiques

par le biais neuro-végétatif. La
visualisation des rapports existants
aide le praticien dans sa pratique
journalière; de même l'explication
au patient par l'intermédiaire de

l'image, lui permet de mieux saisir la
Symptomatologie qu'il présente et

par là de mieux comprendre les soins
qui lui sont dispensés.
Par leurs actions, certaines thérapeutiques

empruntent les voies
neurovégétatives, ce schéma permet également

au thérapeute de mieux intégrer
et d'expliciter les effets et les réactions
entraînés par son geste.
De ce qui procède nous pouvons
affirmer que cette planche
(70 x 100 cm) rerpésente un «outil»
indispensable pour tout praticien
exerçant manuellement.

Cette planche peut être obtenue à l'adresse
suivante:

Monsieur R. Lavatelli, Avenue de Chailly 55
1012 Lausanne, Tel. 021/28 66 10

Son prix: Fr. suisse 30 - port/emballage non
compris. •
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